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Etikettenmaterial schützt vor elektrostatischer Entladung 

Maximaler Schutz für empfindliche Bauteile

Elektrostatische Aufladung ist ein bekanntes Alltagsphänomen: Ob beim Laufen über einen Teppich oder beim An- und Ausziehen von Kleidungsstücken, oft entsteht Reibungselektrizität, die sich als kleiner Funken in einem Stromimpuls entlädt.

Kommt der Mensch in diesen Situationen normalerweise mit einem kleinen Schrecken davon, kann eine elektrostatische Entladung (englisch abgekürzt: ESD) in Produktionsprozessen fatale Folgen haben. Wenn ein geladener Gegenstand mit einem Transistor, einer integrierten Schaltung oder einem Prozessor in Berührung kommt, kann das Bauteil durch den Entladestrom zerstört werden. Schätzungen zufolge ist ein Viertel aller Bauteil-defekte auf ESD-Probleme zurückzuführen. Um diese ESD-Folgen zu vermeiden, spielt auch das Etikettenmaterial auf den Bauteilen eine wichtige Rolle. Herkömmliche Etiketten laden sich auf, während sie von ihren Trägern abgespendet werden. Beim Aufspenden auf ein elektronisches Bauteil besteht dann die Gefahr einer Entladung und der Bauteilschädigung.

Schreiner ProTech bietet mit speziellen ESD-Labels höchsten Schutz vor elektrostatischer Aufladung von Bauteilen in der technischen Industrie. Die Labels können gefahrlos in elektrostatisch empfindlichen Bereichen, insbesondere in der Elektronikfertigung, eingesetzt werden, vermeiden Bauteilschädigungen und sparen dadurch Kosten.
Weitere Informationen bei:

Schreiner ProTech, ein Geschäftsbereich der 

Schreiner Group GmbH & Co. KG

Bruckmannring 22

85764 Oberschleißheim

Telefon +49 89 31584-0

Telefax +49 89 31584-5166

info@schreiner-protech.de

www.schreiner-protech.de
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